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e @ier findbet der aeneigte
S Qefer einen Fursen Anffas
pon der irdigen  Gde:
, R E muthdfafiung eined durdy
miinblichenn  Vortrag ool , a8 durdh
Sehriften an vielen Seelen, befonders in
Dresden , gefeanetert Kuechted GSOtes,
wi¢ fich diefelde, in feinem gangen Leben
und Amte, vornemlich aber in feinen lesten
Tagent Bid su feiner Den Sten Apvil 1764
ecfolgten feligen Aufldfung bewiefern.
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Mant hat diefe Jeilen mit Fleiff in der
eftalt lofferr und dem Druck o 11bergeber
toollen, ie die hinterblichene Frau Witive
bed Seligen fie verfaffet hat.  IWie  viel
foticde nicht die Eryehlung an dem Niihren-
den verlieren, wenn eine anbdere Perfon ve-
bend eingefiihret wirde, al8 diejenige, die
vem Bollendeten die nachfte getvefen ; die die
Befte duslegerin feiner IWorte fepn .
nert 5 deren jartlichite Siebe ihr Sevachnig
aucy geftavfet und treu gemadyt, die Neder
ibres von ibr {cheidenden Deffen Freunves
aufsubehalten ?

Shr felbff mwurden fie gemwif unpergef:
lich geblieben feprr, wenn fie audh nie aufge.
fehrieben waren.  Die Liebe fo vieler andern
aber, die den Seligen gefant, unter Hohen
und Niedeenr, in deven Hevgen ev fich als ei
nen vedlichen Knedyt des HEven legitimive
hatte, forberten nody diefe Bemuibhung von
bev Werfafjerin, das erbauliche Bild des,
bert fie fieb hatte, s entwerfen, feine lehten
NRe-
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Neven aufiuseichnen und ihm dadburch ein
Denfmal in innigfter Wehmuth aber audy
febendiger: Hofnung ded Wiederfehens su
ftiften.

Mochten docly diefe Ieilen jedert, der fie
liefet, evivecten, dem HEven recht danfbar
31 werdent, der folche Manner, wie der Se-
lige einer war, feinem Nevufalem, noch von
Seit zu Reit fchenfet, Manner, die Sions
Beftes in Medlichfeit: uud Eenft fuchen!
mochte ihi aber Doh auch ein jeder anrufen,
folche ferner fich aussuraften, bey denen die
Liebe 31 JCEfiw und ein vechter Hunger nach
@eclen die Triebfeder threv Amesoerrichtun.
gen ift ! Mochten doch befondersd alle, die
pas AWort, dasd ihre Seelen fann felig ma-
chen, oud dem Munde audy diefed feligen
Lefrees gehore oder in feinen Schriften gele-
fenr, denfelbert aber nicht gehorfam worden,
in ficy gehen, mahre Duffe thun und alfo
verhiiten, daf b treucr Prediger, der biee
fo emftg um ihre Seelen geworben, an je:
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nem Tage ticht ein Jeuge wiecder fie werben
mifie.  Mochten dody alfo fo viel redliche
Lubtheanen (venn blod natirliche Thrdnen
oer A3ehmuth machens nicht aud) diefe Seilen,
nachdem fie gedruckt find, Benegen, ald vor:
Ber Thrasen der Liebe auf jede Seile, da fie

gefchricben tourde, Hevabflofen. Die aber.

feinem AWort, dasd er int Namen ded HErN
thrien fagte, im Glauben gefolaet, jo, die
ihn wohlals ihren geiftlichen BVater pevehren
bt feod ein Brieff Chrifti, duvdyenred Leby.
revd Predigtamt subereitet und durch ihu ge:
fheieber, nicht mit Tinten, fondern mit
dem Geift desd lebendigen GBOtted: Fir euch
panfet er GOttt nun vor dem Stuhl ved
Commes ohn Unterlaf, daf ihr, da ihe
emipfinget” von ibm dad Wort gdttlicher
Previgt, ed aufgenommen nicht ald Men-
fchers Eort, fondern (vie ed denn wahrhaf:
tig ift) ald GOtted Wort.  Bervahret was
euch duech feinen und andever treuen Knechte
GOttes Amt und Dienft vevtranet iff, und
g¢-
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gebenfet fonberlich audy an diefert etven ‘treu:
en Cehrer, Dder eudy bag Wort BOftes ge-
fogt bat, tveldyes Enve fihauet ar, undp fol:
get feinem 28andel nady, damit ihr einft, o
wie Cr, feohlidy uberivindet und por dem
Throne ded Cammesd, das ihn und euch er-

Fauft hat mit feinem Blute, mit envem Leh:
ver erfunden werdet.

Oen 1xten Jun, 17684
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Aleber des Seligen Petfchaft.

Den HEeen, der o evfouft, auf Shabor abgebilbet,
Stelle mein Schlipaliug auf feinem Siegel vor,

o Mofis Antlis wid, ‘Efliad fich verlor

§3o feine TWolfe mehr mit Himmelsglang vergtildet
o aber SEfus blieb. v SEfus war allein.

< Dis, fagteft Du,. mein Freund, dis foll mein Wahl:

foruch feyn !

Denn SEfus war allein Dein Wunfeh und Wohlgefallen,
Der @i ne war Div noth, allein Dein Licht wad Heil,
Der Cine Div genug, Dein allerbeftes Theil,

Der Gingige war Div Dein Alles und in Allen.

Dein Glaubensauge fah hier nicht auf Mrofen hin,
RNicht auf Elia Kraft 5 ouf §Cfum ging Dein Sinn.

Bergebung fand Deity He in feinem Opferblute,

Der Weisheit veidyes Maaf und Keaft juv Heiligung ¢
Drum gabf Du Jhm fehon langft den Kuf bdes
Huldigung.

Und wartend anf fein Heil blicbft Du bey frohem Muthe,
@0 bleibt Dein Aug audy jebt bey feinem Sterne frehn,
Dig ift nun wobl ! Du fanft nun Deirte Sonne fehn.
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SPfalm 90, 10.
iinfer. €eben fabret fchuell Dabin , ol$
flégen fir davon.

NReighy. 4, 7.10.14.

Der Gerecyte, ob ev gleich su seitlish ftivbt,
ift ev doch in der NRuhe. Ev wird weg:
genomnent aud dem Leben unter den @S-
vern; erift bald vollfommen worden.  Denn
feine Seele gefallt GOLt toobl, davum eilet ev
mit ihm ous dem (Werderben) bofen Leben.

N
‘ ‘=®iefe SHinfalligeit und NichtigFeit
J e Oes menfohlichen Lebens bemweifet
g\ L por frihe und jeitige Tod meines
e im Seben febr dvtlich gelichten,
aber nun felig vollendeten Ehegatten, M. Fo-
fann Chviftian Schlipaliug , gerefenen
A Diaco:
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Diaconus. an ver Kivche sum beil. Creus und
Sreptagspredigers in Dresden. *)
€8 hat fid) der Seligvoliendete fein fiily
seitiges Gude immer vorgeftellt, und. gegen feine
Sreunde folches oftmals geduffert. Schon im
Sabr 1751 bat e fidy feine Grabfchrife verfer:
tiget, Die Lieder, fo bey feiner Deerdigung folten
gefungen toerden, benannt, ™) audy den Ore
Defiimmet , wobin er begraben fepn toolte,
nemlich in die Erde auf den Fobannigkivdhhof
ju feinen fedhs Kindern, die in ihrer Tauff:
Ginabe in die Ewigleit vorangegangen.  Eine
eichenpredigt ihm su halten, unterfagte ev mie
Den Borten ¢ ,, FBas man von mir nady mei
» nem Eode wird fagen Ednnen, iff diefes; G
» ift als Der grofite und vornehmfte unter allen
» Sundern aus lauter Gnade um FEf Blutes
» und Todes willen felig tworden. ,,
Crfagte fehr oft su miv: ,, Duivivfts fehen
o unDd erfabren, dag ich meinen Gnadenlohn i
1 Mite

*#) @8 ift der Selige 3u Oels in Schlefien den 3ten
October 1719 geboven, wo fein Horv BVater Avchi
Diaconus an der hohfuirfilichen Sehlog s und Pavy:
Kivche geweferr.

#4) 1. HCrt GO, du Fenneft meine Tage 2. 2, Mits

tenwivim Lebent find e, 5. Was hinket iy betvogne

@eelenyc. 4. Die Seele vubt in SEf Aymen 10,

5« Serglich (ieb hab ich dich, o HEve 2c, 6. Wachet

auf vuft ung die Stimme 1y 7, Die Beit ift nun:

mebe nal) 2, :
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» Mittage meines ebens beFominen foerde. ;
,» denn i) bin fehr seitig *) in den Beinberg
»» igines GOttes gerufen Jworden. »

SNein Seligoollenveter bervief fich alleseit une
ermiidet in dem Dienft feines HEvrn, und brante
vecht vor Bevlangen, JEf Seelen pupufithren.:
SRenn il denn oft von guten Freunden gevas
then murde, e folte fich Dod) ettvas fchonen, {o
befamen fie allemal Die Yntwore: ,, Jcb mup
,, toivken, weil 8 Tag ift, s Fomme Die Sacht,
,, Da niemand toirfenfan. ,,  2Als er ofters vor
groffer Crmiibung von ieler Avbeir auf einen
Stubl ober Bette fiel, hovee man ihn beftandig
Die Worte fingen : ,2Ach ie gue wird fichs doch
s nach der Avbeit vubn, 1ie wobl witds thun!
., Dlchivie wohlwirds thun! ,, € wadie ibnaber
dic groffe Liebe, dieer u feinem SHeiland hatte,
immer aufs neue toiedes fiarf, das Aerk des
HSrrn munter ju teeiben. ORie oft winfchte
¢r Doch gat fehulich, » Ach Dafies Doch alie Mens
5, fchen totiften, tvie gue fie es bepy SEfu harten,
,, LD tie grof; Diefe Seligeitift, Die man in ihm
,, geniefiet 5 ach wenn idy doch alle Secien, Die
-, miv anpevevauet find, fdnte bey dev $Hand mit
5, 3 SEfu fithren. ,,

Es hat der nun in GOt rubende, ben
feiner mithfamen und uberhuften Avbeit vielerlen
erbanliche Sachen in den Druck gegeben, als :

: A 2 ' 1) Dag

¥y RNemlich im 22, Jahee




4 g & ¢

1) Das findlide Spoteen tber GOt und
vieNeligion.

2) Die gbttliche Vorfebung in 23 Betvach-
tungen, nebft noch einew Anbang.

3) Die wachenden Augen Der gecreubigeen
Riebe tiber die fchlafenden Junger.

4) DerMachtfpruch $Efu, Eing ift noth.
@5)[ Die Bemihung FEfu um cine eingige

eele.

6) Die Pflichten der Witiven, als Plichten
¢ines Landes, das der HEW voll Jammers
gemacht. : :

7y Die Frdftige Fuebitte fiir den Stinder ;
$Herr, faf ibn noch dis Jabhr.
~8) Gevechre Shranen eines SHirten tiber die
Noth feiner Heerde in den Angfiffunden der BPes
lagerung 1760,

9) Die Leidensftunden der gecreusigten’ Liebe,

10) Die auferftandene Licbe. *)

11) Eine Samlung Lieder, betitelt, Fleiney
Reptrag sum Dau dDes NReichs FEHi. '

12), Den uns von GOt gefchentren Frieden,
alg ein Gnadeneichen.

13) BVetracdhtungen 08 Grabes und ver

Groigfeit. \

14) QBidytige Fragen fiws Hevy, 3 einer
lebendigen Sefentnif und Erlangung der Ses
ligteit.

Die

*#) Von der menfehgervordenen Licbe it nadh feinem
Tode cin Concept gefunden worden,

s
b
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e Betradytung des Grabes und der
Givigkeit, und die Fragen fires Hery, find feine
fefsten Qlrbeiten getvefen,, Die gedrucke find.  Als
Diefes Leydes aus dem Druck fam, dankte e
GOt gar hevslich, und fagte su miv: 5, GOt
» o eiwig gelober, tun bin ich fevtig 5 » AlS ich
ibn fragre, womit ev fevtig fey, fo gab ev miv
st 2newort : », Nun laffe id) in meinem Leben
,, nichts mehr drucken, ich bin nun mit allem
, gans fertig.  Die Fragen fiivs $evs findmein
, Glaubengbefentnif, das ich hierthit Dregden
,» b Der ganjen OyRelt vor Augen lege; man tmag
»» liberDif vou mir fuget, glauben unddenten, was
J, man will, GO fey evig gelobet, Daf ich gewif,
,, gewif weif, an welden ich glaube, und daf
, mir Hery und Gewiffen das Seugnif aiebt,
,» Dafi i nichts anders und liebers geprediget;
L als ACum Chriftum, den Gecveusigren.
» Nady diefen Fragen will id) nun vornemlicy
, mieine geliebte Kinder geflibre wiffen ; algdenn
» follen fie auch fiw die Schafe meiner SHeerde
» feon, und fie alle Menfehen, die GOttes Wort
» nd Den HEvrn FEum lieb baben. ,, Siebey
bat et ven HEven herslich, daf dody auch diefe
geringften und Eleinfren Steine jum BDau feines
Haufes mdchten gefegnet fepn,  Dennt o viel
idh mich su evinnern teify, dachie ex von fid i
et febr Elein 3 bey febr vielen Gelegenbeiten
fagte et : » JEfs muf wadpfen, ich aber muf
,, abnehiment. ,,  Lief evetwas drucken, o gefchabe
¢ allemal mit @rE’enu%il\} feiner grofiten Unwin:

3 Dig-
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Digkeit.  Obgedachte Fragen fite Dag Hery waren .},
paber nicht gedructt fworden, twenn dev Werleger
Den Druck hier, und nidht austoareig ju beforgen
beliebt hatee.  Denn der Selige twolee fie wieder
suviicf nehmen , ohnevachter alles Bittens , da
ihm vorgeftellet wurde, ev wiffe ja atm befien, aus
twas fiie emetn Grunde fie gefchricben.  Ev blich
aber dabey, Gr mwiffe wol, die Avbeit fey ju
gering und fehlecht, und foinde obhne Segen
fepnr, “woolte ¢ alfo durdyaus felbft toieder jus
viick holen.  Die Leitung GOttes batte es aber
aefiigt, Daf dic Handfchrife fhon von bier weg
und untee der Preffe war.  Er Fam mit diefen
SRovten nady SHaufe: 5, €3 ift doch wol meines
5, HEven Bille, (Des idy bin und dem iy diene)  ,
., Daf Diefe Sragen {ollen gedrucke weeden 5 evfey
5, gelobet, Daf er miv auch hicvin feinen ABillen
» yeiget, Halleluja, Amen! ,,
Die gute Licbe GOttes machte ihm aud)
noch Die Freude, daf er nodh viel Segen von dep
rbeit fehen mufie. Befonders ourde i von
austoartigen Orten viel von dem Segen germeldet,
et fhm durch diefe Fragen von GOt gefhente -
worden.  ABas fite Hallelujavief e da nicht aus
{iber Den MNawmen des HEren, e aud) die alier:
unniiseften Steingen sum Bau feines grofjen
SHaufes wiffe sir brauchen.
G freueee fich berslich, Dafer bey allen
Gelegenheiten ¢inPrediger in feinem Haufe feynn
fonte, audy bey einjeln Seelen und Kindern
631tes, die gu b Eamen. Denn ev fuchte fie)izne
T M2
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NRube in der Avbeit, vornemlichivenn er-predigen

folte, Dis bief ev feme Rubeftunden. D Ord-
nung, daxin ev fund, gabihm nicht mehr Gelegen-
heit Des Sonntags st previgen. Seine Predig:
ton hatte er nun Sreptags su halten. Dabey wurde
ibus e grofie Verfohnungstag des Erlofers an je-
e Grentage wichtiger, Daf es ihim audhzutm orofiz
ten Rergntigen gereichte,Des Frentags su predigen.

®ie yum Schiug angehengte Concepte find
stwen feiner festen dffentlichen Bovtrage, die ev vor
feiner feligen Bollendung gehalten. Diefe Pre-
Digten, Da in der erfien das Sers der Glaubigen
als ein Thabor, in dev andernt aber die unwers

. adnaliche Crone befthricben ift, twerden miv,

fo lange ich nody hie walic, unvpergeflich feyn 5
Rag da fein Geift unter dem Bortrage et
pfunben, 1micd ol fdhmerlich eine frerbliche Jun
ge it Stande fepn 3u befchreiben.  AWer 1veifs,
mwas da i Geifte ift gefdhehn?. twer mags vers
ftebn 7 Sy febye thn nod it Geift auf der angel
ftehen. ey tie muf dodh einer Seele ju Muthe
fepn, die der HErr foldye Seligkeiten fhon hier
genieffen afiee.  Erhat gervifi fehr oft einen CBor-
fdhmack Des etigen Lebens in fich empfunden.
OBie oft vief ev niche entyiictet gug : 5, ier ift
mein Simmel fhon auf Erden, wer folte nicht

pergniiget werden, dev in Div fuchet feine Luft?
Das Lob feines groffes GOHes war fein
liebftes Gefehafte, was ev nuy vervichren Fonte.
Soldhe Liederwaren ihm dabher aushehmend lieh,
alg 3 Sobe Den HErren, o mein Seele, ich wil
A 4 ihn




ihn Tobent bis in Tod. O daf idh taufend Sun-
gen hatee, undeinen taufendfachen Mund.  Lobe

oent HErren den madhtigen Konig der Ehren,

Bomit foll ich dich robl loben machtiger HEry
Sebaothac.  Befondersden ebten Vers aus dem
Liede, O Daf ich taufend Sungen batte, hat ev

unsebligemal auf der Cangel auggeruffen.  Auf .

vas volifommene Lob GOttes, twenn ev als
Uebertvinder feine Crone vor den Stubl des Lam:
mes oirde niedeclegen, Fonte ev fich nicht fate
froven.  ie IBoree waven dfters feine ABeide,
Ach wie will ich droben, obne Sinde ihn
‘Toben! QBierieferuns nidht taglidy ju : ,,Kinder,
»» gewbbnet euch doch an das herelidye Lob GOt
5 te8, das wird ja in der Eroigkeit einmal unfere
» meifte und liebffe Verrichtung feyn, ady bier,
» bier noch muf der Anfang gemacht oerden.
Setst erinnere mich nochnials der verganges
nen Yngftftunden unfever {chrecklichen Belage
rung.  Als die Poft Eam, unfer Haus brennet
und 3war fo heftig, Daf das Feuer mit Der grof-

ten Gemwalt aus der Studierftube hevaus fdhlige,

vief ev uns ju: Rinder, wir miffen auch
GOt im Seuer [oben, und bediente fich dev
YRorte Hiobs : der HEr hats gegeben, dev
$HErr hats auch Macht ieder yu nehmen, fein
Nante fey ewig oelobet !  Er fiel mit ung und
pielen andegn, Die bey uns waven und fich s
nody evinnern erden, im Keller auf die Knie,
penn Dabin hatten tiv uns vor der fehrectlichen
Gsewalt Der Bomben verborgen, und fang, mxe;
o

o
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sool mit Rittern den Wers : So Fommet vOU
fein Angeficht, mit Tauchsen vollen Sprine
genac , Kinder, vieferunsiy, um felig yoers
, den braucht ihr diefes nidht, was euch GOt
, jefst im Feuer nime, wiv muffen ja ohne dem
,, a8 Dicallergrofiten Bettler aus lauter Gnaden,
,, allein um YL 21utes und Todes willen
., feeligg werden. . FBie ev eudy wird ourchbring
5, gey, bag 1ird er wiffen, id) traue es feinent
,, Ecbarmien 3u, daf ev midh nod) eine Fleine Seit
5, it bey euch lafjen, Daf wiv das Nochourf:
., tigfte toieder anfchaffen Fonnen, , und fo fie
ot ¢s damals fagte, ift e aud) gegangen. Dev

Ratme des HEN fey audh fie alle Prufungen:
und Demiithigung gelobet, Amen.

S3Rol fanger als ein Sabr vor feiner feligen
QBollendung mweckte er mich an einem Morgen :
feby fieitly auf, und fagte ju miv: ,, Jebo ofjens
, bavte fich miv mein SHeiland in einer aufjers
., ordentlichen FreundlichEeitund Licblicheir, und
, verficherte mich, twie ev mich fo savelich licbe,

*, als iy es Eaum glauben fonte, Daf ev mich

,, Unmwiiedigen o febr liebe.  Jch danfte i fiie
, Die Offenbarung feiner auffevordentlichen Licbe.
5, Nun, (fagte ex,) vubet mein Hevy qand gans
, ben perm Heryen SEfu, da ift es wobhl aufgeho-
,» berr, von welchem mich aud ewig fein Teufel
5 foll veiffen. ,, € wufte fich Faum augsudryz
cfen, was et fie Licbe und Stififgleir bey FEfu
genieffe.  Sehr oft vief ev unter foldhen Supigs -
Feiten aus: ., Schenfft du'fhon o viel auf Er:

, 0, 1 5 Vel
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» DeLy e 10as wird es nidyt eeft imt HHimmel
» toerden, wenn der volle Strom wird auf uns
5 suffieffen unb ung evquicken.,,  Das heifit ol
reche: e hat es Fein uge gefehen, und Eein Ol
gehoret, und ift in Eeines Menfchen Hery gefonr
men, was GOt bereitet hat denen, die ihh lies
ben.  Aber deinen Kinbdern twird 8 doch offenbar,
tic fiiffe du fenft.  Ach wieofte winfhte er doch,
wenn ¢s dody alleSMenfchen wiiften, wie gut fie
¢s bey 3CHu haten.  Owenn ich dody die groffe
Seligleit, die man in 3Efu genteffet, auf allen
Gaffen predigen folte, und diearmen Seelen bey
Der SHand mit ju FEfir fithren.

Als ich einmal, etwa finf FWochen vot feis
ney Wollendung, unverhoft in feine Stube Fam,
mochte ev ol in einer herylichen Untervedung mit
feinem Seilande getefen fepn. — S wolte twieder
sueicE geben, umt ihn niche su fidbhren.  Als er
mich aber gewabr wurde, fagte ev su miv : biff
Du ¢ mein Kind 2 Da er mich fo liebreidh anve:
Dete, wie es feine beffandige Gewohnbeit way,
faffete ich miv Das SHers, ihn ju fragen, was er
wol nitiffe vor Empfindungen in feiner Hievjen
haben, weil i) ihn gany in Shranen sevflofjen
und dod) o ausnehmend freudig fand.  Fa,
fagte ev lachelnd, du wirft es gemwiff gerne wiffen
wolien ? - ja! verfesste ich, wenn ¢s wag ift,
was i) tiffen Ean, foll es miv vedht lieh feyn, iff
¢s aber was, daf ich niche wiffen foll, bin ich es
auch sufeicden. € antwortete : ,, Dy darfii s
* p gav ol wiffen, was es ift; Jey wimfche von
5 Gatz,

ét
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,» gansern Hevsen anfgeldfet, und bey meinem ez
., lande &R Chuifto su feyn, vicht aus Unges
., Duld des Lebens, ach nein, fondern qus herys
,, licher und unbefdyreiblicher Liebe und Verlans
., gen meinen Heiland von Angeficht yu Angeficht
., 3 feben, den ich bier fo gav herslich gelichet,
., ich mochte nur gernevoin Glauben jum Sibans
,en Fommen. . Du gute Frau, id habe eine
, ovoffe Bitte an dich, und das iftdiefe, betriibe
, Dich tiber wieinen Tod nicht alizubefiig, ich
, el ¢8 tird div febr fehwer fallen. Stelle
,, Dir nu vor, it find cinander nicht allein 3u
, Diefern Seben gegeben, fondern ju einem etoigen
,, undoiel beffern.  ABiv find nue noch febr Furse
, Reit bepfammen, in Dicfern Beben 5 it fwees
., deniuns abet in einem andern und viel beffern
,, Zeben toieder fehen, da uns Eein Fod, und
,, Eeineriibfal, Deven wiv beyde vecht viel gehabt,
,, trennen Edunen. S bitte dich um JEfu wilz
,len, faffe dich, Daf es div bernach niche yu
., fobmoer terde.  Siebye meinen Tod als cinen
., Schlaff an, da idy vube von meinen mannigs
, faltigen vbeiten, da iy vieles am beften bes
, Eant; gdnne miv dic Rube. Siehe meinen
., Tob an_als einen Uebergang aus efnem fehr
., clenden Reben it ein eniges und vicl beffeves.
,, Und wie lange wird e denn wahren, fo find
,, it oot Dem Shron GOttes wieder jufarminen
', deveiniget.  Aber jeso mufkdut nodh eine AWeile
, bey unfern: avinen Kindeen bleiben. ,,

Hatre
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Hatte er bisher allen das Cine Nothiwen:
dige 5 Das Cilen und die Seele eveetten ; Dem
Himmelveidh Gewalt anthun, damit man e ju
fidh reéf(e; pas Ningen nadh der engen Pfovte,
ernitlic) anbefoblen, fo that ev es nun mit viel
ftackevem Cifer, daf ev fich oft gar daviber
pergaf.  Kamen nun gnadenhungrige Seelen
st ihrn und entdeckeen fich ihm, da wav ev vecht
in feiviein Element und vecdht wie juHaufe.  Der
$HEwr lieg thm audy voch mandyen Segen vor
feiner Woliendung offenbar werden, mweldes das
Lobdes groffen GOttes bey ihm nody vevtehree.
»Nun, nun, vief e oft aus, im Hinmel {olis
5 fthon beffer. werden 2. aber aud) fdon hiee
5 muf Das Vorfpiel gefpielet fepn, ich frell mich

» Dovt nidyt eher ein 2.

Do leste Uten Jabrs: Tag infeinem Leben,
nemibich 1764, wird miv gemif unvergeplich fepn,
va fegriete ev tidy mit weinen Kindern fo toie
vecht ein, und foimfchte uns nun taufend Gutes
an Seel und Leib.  Befonders wunfdyte er ung
oen 23ften Plalm. - Aud) allen guten Freunden,
dic er nur forach, und su denen ev fchicfe, lief
e Den 23ften Plalm wiwfdhen , und fagte:
5 G5ch Fen eud su guter leist Doch niches befjers
» und feligers wounfden in Seit und Eroigleit,
., al8 Diefen guten Hivten.  SHabt ibr diefen, fo
,, itD ¢5 euch gewif an nichts mangeln, ,, St
{ahe uns wit cinemn jammernden Geficht an und
fagte su mir: ,, Du licbes Kind, id) trete heute
in ein fehr wichtiges Jahr, 8 ift das widtigfie
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» meines gangen Lebens, du oivft e fehen upb
» erfabren, i) freebe in Diefern Jabr. ,, - Als idh
ihtm mit thranenden ugen und Sersen-vorhiclt,

Daf die Seit unfers Abfchiedes in GOttes Hinden

ftiinde, Die stoar geriff um unferer Siinde wilien
Edme, ‘aber Die Stunde bliebe ung dody wol vevs
borgen, und dag aus der Urfache, damit wiv
uns modchten befindig fertig und beveit halien,
antioreete ev: 5, Ja, du haft audy vecdhe, du
,, oitft es aber gewif bald erfalren, was ich div
,, aefagt habe.  QWBeifit du es niche mehr, um
55 a3 ich Dich fehon einmal gebeten, dap du Dich
»» iyt allyufehr um mid) betriben folteft nad) et
o et feligen Tode; Faffe didh um GOtted
5, Billen, und ferne didh in feine AWege finden,
»miv wird gany unausfprechlich tohl fepn,
5 .Cf%iev il ich Dir su Deiner Berubhigung einen
,, CBers teifen, daf i nue wifjeft, twie mivva
» fepn wird, und fvas idy nach meinem {eligen
5 Sobe genteffen oerde. S habe dDas Were
,, trauensu GOt dutvirft dich in Fuvjem freuen
,, Eonmen 1iber meine Seligleit. ,,  Eswarnems
fich Dev 7te Wers aus dem Liede 1 Dic Seele vuht
in GG Avmen e, Das Lamm ift nun bey.
feinem Hirten, deves mit feinem 2luc erlof’e;
wie berelich [3ft es fich bewiveben, wie fiif
figlich wird es getvdfi! Das Schonethun
ift unermefjen, es mufi von feinem 23iffen
effen, es tvinkt aus feinein Becher mic: Es
liege in feinem Schoof und Avmen, und
fchmectt ein ewiges Lrbarmen, des, Oer

dens
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oen Creugestod eclice. ,, Siche nur, dag
5 alles erde ich nun bald, bald in Fursem ge-
o nieflen.  SRilE du miv denn Diefe grofie Se-
5 ligkeit nicht gonnen 2 Du Fanft Den Gten
5 Bersmitdagu nehmen sudeiner Berubigung.
Dicfe ywep Werfe las er miv vielmal aug den
Stimmen aus Sion vor, seichnece fie bejonders,
und fagte: ,, Dis alles werde id) genieffen, was
5 OO 6ten big xxten Wers da befhricben ift, -
» fobald al8 nur meine durch das theure Blue
» 3Efu erldfte Secle wivd vom Leibe gefchicden
o feon. Gy eile, toie ein Simeon, obfdon
»» icht nach den Jahren, dody nach demt Frieden,
5, bie Davon.. b babe es erfabren, niche
o 1m Traum, nein, in der That, was man
» an feinem Seiland bat : Gevechtinbeit und
» Starke.  Adh licben Freunde, vinget vecht,
5 Cilt al8 gebeugte Stinder. Ein jaudernder,
5 ein bofer Kneche, hat s niche fo wie Kinder,
5y Di¢ Eommen in Des SBaters Haus, da gehen Jie
,, ftets ein und aus , evlangen aud) dag Crbe,
5 Seingany um gany, ja nicht halbive. . O lafie
5, Dor QBelt Das ihre! Fein alies in den Tod
o gefihre, Dag fich niemand verfibre. Sud
o 00ch in FEfu Gnad und Heil, ertweblet ihn ju
o cuvem Theil, fo Eomme ihr gut hintber. .,

Die EinfamEeit und Stille ar nad) feinen
Amesvervichtungen die lesten Jabrefeines Lebens
ihym iber alles ichtig. Sufeiner Crquickung hatte
ibmGOtt ein Plisgen 2 Stunden pon der Stadt
gegeben weldhes ex aber svegen dieler Avbeit swenig

ges
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geniefien Fonte.  Das pflegte e nur feinen
Steinmourf 3u nennen, um fidy da it feinem
$eiland (in dev Stille vor_dent Gerdufhe der
Welt, untertwelchem evmeift feyn mufte) auf vas
savelichfte und_innigfte ju befprechen.  Anbey
befehdftigte ev fich auch mit Lefung guter Schrifs
ten, Da ev unter andern an Bengels Schriften,
befonders an dem Gnomone N. T. fette G35eide
gefunden.

LS die Seit feines Abfchiedes ndher Fam,
fagte ev bey einer getviffen Gelegenbeit: ,, LIun
» HE alles weiff sur Lendte, i) bin nun fo
» diele Fabre cin Sdemann in Dresden gewefers,
» Und habe das theuve Wove GOttes hiufig,
{0 mimdlidy als fehrifelich ausgefiveuct.  Nun
» Mug es cineJeit ruben, die meiften Stiichre da-
» vonfind miv inder Ewigleit aufgehoben 3 Nun
» eheich su erndten und Garben ju machen, die
» iy meimem Seiland in feine Hande Wberlicfern
» Will. - 2Acy mwie werde i) mich freuen, wenn id
» einen Segen nady dem andern feben toerde, den
» mein Heiland durdh meinen gevingen und un:
» bollEommenen Dienfrgewonnen,  IRie werde
» i folchen Seelen jaudhiend entgegen rufen als
» Uebetoindern, Hallelwja ! bift du auc) da?
» haft du nun vollig uberivtunden 2 haft du den
» froben Pore gefunden? 2. Du tivfi fchon
» fehen, tie dag Aot an mandhen, an dem vie
5 ©nave fchon machtig avbeitet, wenn ich werde
» 1008 fenty, 10D ju feiner Kreaft fommen, 5, nd

fo
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fo e er ¢8 Damals fagte, o gehet e8 audh. Hdh
fage Diefes sum Lobe der uncrgrindlichen Bavm
hersigfeit GOttes, daf aud) Das theure und von
it 1ber alles gefhaste Wort GOttes, aud) an
meiner von Chrifio fo fauer erworbenen Seele
feine machtige Rrvaft hat beweifen Ednnen.
 du unergrimblidyes Meer dev Bavnbersigheit
GOttes, toie weift du dich doch Dev menfehlichen
Hevyen su - bemadheigen, wenn fie fidh audh
fange gegen die Gnade twehren. enn du
ficheft, Daf du mie Licbe an folchen, die fich
folbft in ihren Augen fo gutvorbommen, nichts
getvinnen fanft, fowirfi du ja freplich gestoungen
und gendthiget, foldhe auffevordentlicy Elende,
die fich fo gar fehtwerlich Fennen leynen, diefaucrfte
and dem Fleifd) befchroerlichite Wege, die voller
Sornen find, ju fuhren. SJa du erbartmende
und um unfer ewiges $eil fovgende Licbe, foldyen
dufferft gefabelichen Kranken, die fich wol alles
in ver ARele beveden lieffen, nur das nidyt, daf
fie Die Elendefte unter den Elenden fepn, denen
wuuft du (wenn idy mich anders fo ausdrucken
Davf) bas liebfte, was ihnenfo vecht toie ang Hery
angewachfen ift, miteiner vechten vt der Gesvalt
{osreiffen, damit der Schmer; cine Reitlang recht
grof und filhibar terde, und fie den innern {o
Hange verborgenen Schaden recht einfeben lernen.
®u gute Liebe ! dDarfit nuy die Sonne cine Jeit:
fang beifs fcheinen lafjen, in Den Tagen der BVer:
“fuchung (oder vielmebr Aufdectung des SHersens)
o fie baldverporen Da die jierfich gemadhten Seiz
: gen:
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genbldtter dufferlicher Uebung von felbft. Der
Clenvdefte unter den Elenden befomme algdenn
feine Sehande und Bldffesufehen.  Da fiehet er
nun gangnackend und blof, dev beflectteRock der
cigenen Gerechtigleirund alles dufferliche Spinne-
geroebe ift in Grund serviffen.  Er leenet durd
die Bnade fein Elend von felbft mit der innigfien
Scharm ynd Reue einfehen, und 1eiff bun feinen
Sammeroollen Suftand nicdht genug 3u bewei-
nen, nochgenug subetlagen, daf er o lange am
SRande dev Hdllen (ohne Glauben an JE(im)
~in einer fo folfchen und betriiglichen Rube fo ficher
gefchlafen.  Dodh, o gerathe ich hin, ich Fomme
von meinem Sect ja gany ab.  Dod fep aud
Diefes sum emigen Preife GOtees und feines MNa-
wens gefagt. 3y evinneve mich cinmal gelefen
s haben, Daf man der Konige SHeimlichEeiten vevs
fchroeigen, aber BOttes Aerte ausbreiten foll.
Sy mufi e daher vor GOt undaller Welt fagen
und beFennen, daf ich ein durd) die allmadytige
ARunderhand FEf und durd fein Crbarmen
geretteter Brand aus dem Feuer bin.  Meine
nun fchon meift verfloffene Gnadeneit ift nun u
Furs, thn genug dafiie loben und licben ju Eons
nen 3 aber dovt dovt indev Etvigleit foll Dein Lob,
oGOt ! groffer werden.  Hier lieh und undlob
ich dich, fo viel die Schrvachheit Fan, abev dort
ftimm i) Engeln gleich, mein Hallelja an. -
Nue diefes gereicht su theiner tdglichen Befcha-
mung, Daf ih Dich fo fpdt, O e ecbennet,
duallerhdchfie @cbé,nl)%t oy, unDd Didy nidyteber

mein
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mein genennet — — 8 ift miv leid, idh bin be-.

tetibt, ag ich didy hab fo fbar geliebt.
2Wag nun noch den fehr gefchrwinden Sod
teines felig vollendeten Ehegatten betrift, o ver:
urfachte denfelben ein febr fravfer Stectflug, der
ihn auf der Gaffe angewandelt. Er ging Mit:
tags um 1 Ubr gefiund von mir und meinen Kin-
vern aus der Stube, um einem Leichenbegang:
niff bepsutoobnen.  Ervan nady Verflieffung
einerhalben Srunde, als er mit der Leiche durd)
0as Seethor gebet, muf ev aber eiligt aug der
Ordnung treten, um Luft fchopfen ju Ednnen.
Cr ghet indef dodh, als halb im Crfticken dey
Leiche allmablig nadh, hat auch, obwol mit fele
grofjer Noth, noch den Segen gefprochen. . Sm
hevein geben von da in die Stadt ift ¢5 ihm noc
beftiger angeFormmen, da il denn gute Freunde
cinen Wagen holen wollen, weldhes ev aber
durdhaus nicht angenommen ; fondern als er
fich in etag erholt, mitgrofferMihe nody in die
Srauentivche gegangen, um Betftunde ju halten,
und jutaufen, weil evfich in feinem ganen Leben
feby ungern veveveten lie, und gern atbeitete, fo
lang es nue moglich war.  IBeil er nun Diefen
Nachmittag miv eewas [dnger, alsfonft gewdhn:
lich, auffens blieb, gevieth idy in ngft, toufte
aber von nidyts, twas ihm begegnet toar; berns
bigte micy auch felbft damit, ev wiide: etiva 41
Kranken geholt feyn.  Ehe ich midis aber vev:.
fabe, Eam mein javtlich Geliebtor, wiehalb tode,
und i Erfticten, ohne Odem holen ju Fonnen,
mir
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v entgegen. G redete midy mit Halbgebros
dhenen Bovten an und fagte 3 mie : , Ach 1oie
,» felig hatte ich vorFurgem twerden Fonnen, wenn
,, idy auf der Gafje in meinen Amtsverrichtungen
,, geftorben 1odve,,, toeldyes er fich mandymal
wounfchte, teil es doch einem Prediger, Dev ¢
vedlich meinte, eine Seligkeit feyn miife, fein
Qeben im Dienfte des HEvLn ju befehlicfjen.
ber hier meinte er, GOtt hdtte 8 um meinet
sillen niche gefchehen laffenr, voeiles mivsu fchwer
fonrdesu tragen gewefenfepn. , DAber wie wobh,
,» oie 1oobl, verfefte ev, fwdre miv Da gerefen.
., Mun wivft dufeben, idy habe nodh einen grofjen
,, Kampfoormir,(welches aud heenach gefcheben)
., aber mein $eiland 1wird mic) Dod) mit feiner
, machtigen $Hand. duvchfihren. Sein IWille
5 gefchebe aud bievin. ,, :

Nun waren wiv aufs dufferfre bemuiber
ung aller menfchlichen Miteel, dle nue mdgli
maren, unter dem Segen GOttes ju bedienen,
welches er audh fo meitfegnete, daf ev Tages dare
auf toieder fein Ame vevrichten Fonte, predigte
auch nioch ein paarmal, yierwol alles in Sdhach:
eit und febr Eurgems Odems.  Die lefte ABodye
o feiner Bollendung 1ourden die Nachte febr
feblimm, und dev Furse Odern lief ihn ni t fehlaz
fon und liegen. ~ Biv hatten alfo i dufjevtichen
fechs febr elende Nadyte, die miv aber in diejerts
Qeben unvergefilich bleiben. Da lernte ich, was
Das bcigg : machtig beten. D¢ Zage auf di¢
clende Machte waven immer erivaglich, dap of

B 2 auch
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auch ausfabren und gehen Eonte.  Alg ibm von
Dettt Medico Montags vor feinem Hingange jur
Rube gerathen wurde, diefen Tag etwas mweit yu
fabren, fagte er ju mir: Da will ich) nod) ein-
.mal quf meinen Berg fabren. Al er aber quf
den QWeg Fam, urde der StecFfiuf fo heftia,
~Daf iy ibn febr bat, mwieder um ju Eebren, Er
fagte: »» Sen obhne Sovgen, idy frerbe heute
»nod nidt, laf in IEu Namen fort fab-
-y ren, iy mdchee Docdh meinen Berg noch gerne
» einmal feben, 190 ich mich fo oft und herlich
» it meinem Heiland befprodhen , und midy
» a8 ein Rebe um meinen vechten lebendigen
» Weinftock, reinen Heiland FEfum, fo fef
» herum gefcblungen und gemunden.  Ady tie
5 Oft ift it Da o wobhl gewefen, mein Berg
» ift ¢in vedites Thabor gewefen, da idy mit meiz
- e liebften Heiland mich vedye fate habe fpres
» hen Eonnen.,, AWir Famen rvecht gIﬁcf‘Iic?
Hinaus , und meinem Seligen wurde fo wob,
al8 wenn ihm gar niches feblte.  Jch dadhyte nun
oen Derg iiberftiegen subaben, den ich aber nody
Eeinen vitt aufivdres gefliegen.  Sdb fing recht
aufs neue an su leben.  Jch wief thm mit grofz
fem Bergniigen mandyes, was fhon Ddiefes
Sribjabr geadyfen ar, dariibér er fich woht
freucte, alleindabey fagte : 5, Ja, ja Dag ift alles
» febrgut, aber in dem Gdveen, wobin id) nun fehe
o Dald Eommen ferde, toerden die Friichte alle
5 Monden reif.  Die Jeit, . die wiv nun nod
o bevfammen fepn, ift jebv Eury s und heute bin

n‘d.’)‘
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,» ith Das fetstemal mit div auf dem Bevge. S

, Fan nicht andes, idy muf Dirs fagen. Sdyiz
5 CFe Dich ja toillig und nicht getoungen ity die
,, MWege, toeldhe didy GOt ju deinern Beften
 fithren wird.  Du tirft Aunder der Erbars
,, tng an dir und deinen Kindern genug erfaly
, ten 5 er woird Didh nicht verlaffen.  Das glau-
,, be ich Dir wobl, Daff Div ¢s cine Reile fehyr
., fchwer fallen wird ; GOt wid - aud) fehon
,, ©could mit div haben.  Nun mwirft du Dich,
,, ivi¢ Dein Sclipaliug, fdhon lernen an GCEfum
,, allein halten, Der twird Dir durch alies hels
fen.,  Seininn war uidyt mehr aufErden,
sie ¢s and feit vielen Jalven geroefen, e vevete
Daher nur von den Seligteiten dev Retvohner
ves netien Serufalems, von den ebertwindern
und Siegern, die Palmen in Handen, und
Grotien auf Den Haupteen tragen 5 da freuete e
fidh im Geift auf feine Crone, vie ev alg Uebey-
spinder nun bafd beEommen, fie vor dem Stubt
Dos Qarmes legen, und emwigen Preis und Hal-
feluja fingen torrde der, Derihn die Verfuchungs:

soiifte hindurch gebradt. :
ORir Eaten diefen Abend redht gut wieder
nadyHaufe, miv war aber dody niche woh)l da:
bew 3u Muthe.  Er blieh aud) tobl bis Abends
ui 1oLy, Daer wieder einen neuen 2Anfall pon
Siectfiug befam.  Cr litte alles Diberaus aeduls
dig, fuchte mich nur ju bevubhigen, und vief sum
bftern aus: HEwr AEf, erbarme did) mein!
Nebrigens wav ev ftille, und aud) int Leiden dei
: D3 Bil:
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Bilve 3¢ dbnlich. Der folgende Tag mwar
mwieder fehr gut, auch Die folgenden bis jum
Sonnabend.

An einem Abend fagee er ju mir: ,, Komme
9 ich) Diefesmal wicder auf, fo wird neine Ge-
» meine einen nod viel groffern Nusen von Dies
» fec Krantheit haben al8 jemals, denn id) bin
» J¢BO diel ndher mit meinem Heiland verbunden,
» Dot find gany Eines.  Gefchicht es aber nidh,
» {0 toerden fie mich nicht mehr fo viel von meinem
» liebeng < und lobensiouirdigen Heiland veden
»horen, toelches obnedem Dem grdfeen T heil
s ¢ine Laft ift, Daber ich ofte von foldyen Predige
o ten Das Urtheil horen miffen : Man predige
» hidhts anders, als feinen alten GCfum, wel:
» ches mich svar fehr gejatmmert, mich aber audh
»ermuntert hat, immer wicder FEfum qufs
s neue vecht [ebendig vorsuftellen. ,

Nody in feinen gefunden Tagen bat er mich
ofte, ich folte ihn ja fo viel als mdglich, renn
feine lesten Stunden Eomimen wirden, von fols
chen Perfonen entfernen, die nicht eines Sins
nes vor dem HEren FEf mit ihw waven, das
mit ev nidyt jerfirenet, und aus feiner feligen
Saffung gebracht werden mochte.

Die Donnerftags: und Frentagss Ndchte
wurden im duffern {hlimmer.  €r fagte auch 3u
einer Sreundin: wenn ich nodh cine foldhe Nadyt,
yoie Diefe getefen, haben folte, werde idh Eaum
purchfornmen.  Nun hatten wir durdy GOttes
Erbavmen funf dhlaflofe Nadyte sufammen durdh

ge




gebradyt, in oelchen et eine teche genatie Rechnung
feines gangen Lebens anflellee, Erbildetefidh aber
ol ieben nicht ein, Dag ich thm jubdree.  IRas
Da poifdhen feinem Hevsen, und dem in Ehrifto
perfohnten BVaterhersen SOttes vorgegangen,
ift meine unge suenig, es3ufagen, aud; meine
SHand nicht im Stande, su befchreiben. AWRas

Dag fen und heiffe, einen, vecht vertrauten und

genatien Himgang mit GOtt unbd feinemHeiland
haben, fernte idy da guerft vecht faffen. Er
betete beftiger (ausgefpannter) toie eg Dort bon
Ghrifto am Ocehlberg bheiffet, fo i) mich ans
oers untefiehen darf, diefes groffe Crempel des
Eriperbersunfers Heils hiersu gebrauden. SHier
madhte ev eine Rechnung nicht nue feines febens
{iberhaupt, fondern auch infonderheit eine NRech:
nung feines in die 21 Jabr gefiihreen Predigt:
Amis.

O it as fire einer feften und vedytantlam:
meenden Glaubengs Berficherung Eonte ev fid)

- an feinen Blutbiigen, $Efum, und deffen vollz

gtiltiges Werfohnopfer halten, und feinent himme
fijchen Water sur Besablung feiner Schulden,
und sur volligen Genugthuung alles defjen; Wwas
er verfehen, Dicfes groffe Ldfegeld darlegen.
HGrr ¢, lehre du midhs dod) purch die Of
fenbarung und Eefentniff Deines guten S3eiftes
imner mehe und beffer faffen, wie viel e did)
gefoftet, Daf wiv erlofer, und mit einer exziiene
ten @Qtt verfohnet §ind, Amen.

B g - Nun
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Nun fomme i) nody auf die lehten und
mir wichtigen Tage feines Lbens, diefe waven
oer Sonnabend und Sonntag, den ~ten und
gtenApril. - Sonnabends frib bis gegen 11 ke
befand fich der Selige redyt evevdglicy mohl und
auffer dem Betee, o wie alle Tage feiner Kranks
heit.  Gegen 1x Uhr aber fagte er ju miv ; »3dy
» Wwerde mich 1ol legen mitffen, miv wird niche
» 100HL 5 aber idh twerde didy bitten, Daf du ja
» niche einen Dlugenblicf von mir weggeheft, das
» it idy Dich 3u meiner Q’tlci%etung bey mip
» habe.,,  Kaum lag ev cine Wievtelftunde im
Bette, o fprang er mit der gedfiten Heftigeit
aus dem Bette, und rief dieIorte aus : A%y
JEfi, bilf mic cus diefer Stunde ! Laf miy
ja gleich meine Kinder holen, forady er, daf ich
fie fegne, und Abfhied von ihnen nebhme,  Als
o Diefes gefagt, war et twol bis halb 2 1hr nidyt
im Stande ein WWort ju veden.  IBir braudyten
alle dienliche Mittel, ¢8 wurde ihm aud) nod eine
Aoer am Avm getffinet, die fo gue ging, als bep
pem gefundefien Menfchen.  ABiv merkten aucdy
bald: darauf eine grofje Vevdnderung und S
leichterung bey thm,  Denn et fing hievauf tie-
ey an veche deutlichy su fovechen.  Seine erfien
Borte waven diefe 1 (Cr fabe eben cinen
iiber feine Umftdnde jammernden Freund GOt
tes v Shive bevein Eommen, ) |, Ach
» meine Ceone, meine Crone, nrein licber
» Sveund, idy habe meine Crone fdhon gehabt,
» aber fie haben fie miv wieder genommc% %
Der




k1 & 25

Der Selige modhte wol glauben, er tourde jeso
bey e beftigen Anfall des Steckfluffes su feiner
Crone gelanget feyn, wenn Hhm nide dpurds
verlaffen ware Luft gemacht worden.  Er bat
piefen licben Treund, die Eunftige Macht bey ihm

jubleiben, weidhes diefer audy gerne verfprad.

Bas fonte nun diefer jammernsiwirdige
Suftand bey einer Frau und Kindecn, die von
ihrem treuen Mann und Water, der Tag und
Nacht fire ihe leib- und geiftliches FRoh! gewadht
und Sorge getvagen, auf cinmal durd) die ges
taltige Hand GOttes folten getvennet werden,
anders vecurfachen, als dag ihre dufjerft bes
Elemmte Hevsen, in cin Elagliches Weinenr auss
bradhen, bdaf man es wol hatte Thranengiffe
nennen mogen.  2AlS nun diefes unfer frecbender
Mann und Water fabe, vief er uns mit dem ges
trofteften Sevsen und Mundesu: ,, Kinder, id
o bitte euch um GEfu willen , weinet nicht,
5 Shednen und Hodseitfchicten fich nidyt yufams
5 ten, idh gebe surHodyzeir, meinSeiland wivd
»» Mich nun alg eine Braut des Lammes bald,
,» baldsufich holen, exveichtmivfchon die Erone.,,
Denn vief er wieder febhr laut: ,, Gang vein,
» gang vein, von allen Sinden, von allen
» Stinden ; wenn ich o nun yoerde su meinerm
» himmfifchen Vater fommen, fiehet er nichts
, an v, als das BDlut feines Sobnes; und da-
» it bin ich tber und Uber befprenge, und da
» 10eif idy gemwif, in dicfern Sdymuck muf ich
,» Dent Bater wohigefalien. »

B s 3 Hier:
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Hievauf fragte der Seligvollendete : Kin:
per, toelche Seit ift e Denn ? und da ihm gefagt
wurde, dases 2 Whr gefchlagen Hicte : verfente
er Davauf: Ach da habe ich noch lange su war=
ten big 6 Uhrs tworliber wir Uniftehende, mit
perftummeen MNunde und jitternden Hergen den
* Qusgang Ddiefer dunkeln ABege GBOttes bebend

ervarteten.  Davauf ourde e eine jeitlang fille,
fagte auch 3u verfchiedenen malen : Stille, ftille,
idy habe cinen geheimen Umgang mit meinem
Heiland sufithren.  Aus feinen fehr freundlichen,
pergnitgten und beitern Gefichtsminen Tonte
man aud tool fdlicffen, dafi erdiegroffe GiitigEeit
und SreundlicyEeit unfers groflen GOttes und
SHeilandes JEfir, die ergegen alle avme Sinder
 besenget, unterwelchen fidy der Seligegern als den
groften mit SHeryund Mund befante, jetso olrecht
empfindlidy in feiner Seele fchmecken und genieffen
modyte. Ein Freund erjehlee voneinem entfernten
frecbenden 2ehyrer 5 ex habe gefage : M will ich
mich nod einmal in dem Blute meines Heilandes
soafdhen, und alsdenn mid) auf den Brautivagen
fetien, und su meinem Brautigam. hinfahren.
Diefe Eryehlung hovee der Patient mit dems frens
pigftenCBergritigen ar, und fagte : ,Das findaudh
» fhbne Gedanten vom Tode ; eg ift doch hdchft
,, unrecht, Daf der Tod unterden Ehrifien theift in
» einerfo firechterticdhen Geftalt abgemablet twivd. ,»
$Hierwar derSelige wieder eine gute IBeile
ftille.  Dvauf fagte ev: I modyte nody gerne
heute ober movgen Das Licbestahl nicines ?cw
anz
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tandeg genieffen. Bald fagte er wiecder : Lafit
mirnuy meinen lieben SHeren Collegen bald holen,
idy till dag heilige Aberidmabl gerne bald genici
fen, bittet Jbn nur, daf ev fidy in nidhts lange
aufbalte, weil id) o yhwadh bin, Seinem
oyBillen ourde audh bierin bald ein Gentige ges .
leiftet.  2fs Det Serr Prediger fich einfand, fing
per Selige in cinem hevslichen Gebet an, fidh als
den grofien Sunder 3u befennen, dev allem ity
GEfu Bergebung, Gnade und Seligleit habe,
oelches Der Jubalt feiner Demuthsvolien Beichte
war , worauf ihm die Abfolution gefprodhen
sourde, und der Selige dag beilige Abendmabhl
mit febnlichen BVerlangen, groffer Degierde und
Berslichen Seufien empfing.

Nach dem Genup des heiligen Abendmahls
fahe man unfecn Seligvoliendeten an Leib und
Seele Eraftig geftarfer, ermuntert und ecquicket,
er brady in das herrlichfte Lob GOttes aus, und
freuetefidh, GOttnun bald vollEomimen juloben,
fang audh mit muntever Stimme den Bers, Die
GOttes Gnadalleineac. und: Lobe den HEren,
o meine Seele, idy will ibn [oben, big inTod 2.

SHieruber waven ein paar Stunden vergans
gen, daf der Selige fich Dev Ubr niche exinnevte,
und ging 6 Ubr vorbey,, dapon wir forgten,
was Da gefchehen wiwde.  Denn fragte ev yies

~per: Um wie viel ift ¢8 an de Uhr? als wir

thn fagten, Daf e8 7 gefchlagen, fdhien ev gany
teautig 3u feon, und fagte: » O mein libfrer
» Seiland, da muf ich nody lange warten, ehe

: » 06
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» €8 toieder 6 fchlagt, und du mich su bic holefr.
» 3t Dachte, du winrdeft es jeto thun, aber da
»» haft du did) miv in diefent Leben nodh einmal
o vecht empfindlich 3u genieljen geben twollen.

» Sey gelobet, mein Heiland, fur alles’ Er-

» bavmen, i) will doch durd) deine Gnade, unter
5 fHilie feyrr und hoffen, detner Hulfsfiunde er:
» foarten, du wirft mir dod) GSeould fdyenten ,,
unDd fang mit lauter Stimme ven Lers, ,, Mein
» GOtt, idy wave auf deine Stunde, ob fiegleidy

5 nidtgefhlagen hat.  Fch habe biefen Troftsum

» Grunde, bey div ift inmer Rath und That, dein
5 ABort wird endlich dody erfiille, Die Stunbe
,, (audy meine SHulfsftunde) Fomme, wenn du
5 ivilts Mt Jacob geb idy div entgegen, mein
5 Glaube vingt und fampft mit div, ich laf dich
» nicbt, gib mivden Segen, deinSegen ruhund
,» bleib auf miv.  Dein Segen ifts, der miv auch
» DiefeSterbensnadt jur fchvnften Morgenrothe
» madit. ,, Diefes fhdne und herrlidye Lied hat
Oer Selige im Leben fehr lieh gehabt.

Nach diefem befuchte ibn jemand, der ihn
an die in feinem Ame betviefene Treue evinnerte.
Gr antoveete : 5, YEfuS und fein Verdienft ift
»» 68 allein, auf twelches wiv ficher trauen, und
,, utig audh i Tode: getroft verlaffen Eonnen. 5,
Deady diefern brady ex in ein lautes Gefchrey und
Gebet sum SHEEn aus, wie ed die hodyfte Seit
fen, Dag er fidy aufmache, und diber fein Jion
felbft ecbavmen mifie.  3n diefer Stunde ging
febr viel vor, der Geift GOttes vedete befonders

hier -

v
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bier durch feinen frerbenden Knecht : baf mans
chen auch natinlichen Menfthen, die dabep -
aegen waren, jihauerte.  Einer dDer gegentodrs
tigen fagte: Das hdte ich nicht gedache, ag
ein Menfch auf der MWelt mit folcher Luft und
Sreuigkeit frerben Fonte; das werde idy nicht
vergefien, fo lange meine ugen offen fiehen.
€3 Defudbten ibn  diefen Abend noch ein
paar  vedliche %eicgtfinber, Die - er freundlich
fragte, was fie ibm denn  mitbrdchren, (i
Diefes i feinen gefunden Tagen feine Gewobnieit
far, an Perfonen, mit denen er NB. was firrs
ey veden Fonte, die Frage u thun: JBas
bringt ihe miv fite einen fehonen Sprudy mit ?
Er gab aud) wieder fehr gerne einen mit)  Diefe
bradhten ihm die Worte mit: Ein st ift uns
gegebeny, Der felber ift Das Leben, Chrifiug fue
ung geforben, dev hat uns aud die eige Rube
evorben: ,, Ach ja, aqus Gnaden, gaber jur
» 2ANKDOLE, an diefen vst, an diefen J€Efum,
» meine Kinder, halret euch jo mit bepden $an-
» Doty {0 1ird ¢s eud) gut gelingen.  Gr erseblte
diefen bepden, Daf er fo viele Machte Feine Rube
gehabt, batte es audy dem Heiland im Gebet
bevjlidh vorgetragen, evempfinde aber in fich eine
Subereitung, daf hn fein Heiland nun bald
titede in die ewige NRube filhren,  Der Freund
cviiederte : - olte dag twohl gefcheben ? (G4
fagte: 3a, nun bald.  Denn fagte ihm svieder
eine Perion, dag ev fo fhwadh fep, die befam
jue Dntoove: , Wenn Menfdben Hirlfe feheint
» GUS
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»ous 3 fepn, da frellt fich exft GOttes Hilfe
» techt Derrlich ein, und twenn niemand mehy
» Dilft, o bilfet er, und madyt das Leiden nicht
» 30 fher.  Und fo ift es eben vecht, fo mug es
» feon, alle Menfchen Hlfe muf wegfalien, da
» mit GOt die Shre allein habe, dap er der all:
5, cinige Helfer ift in Noth und Tod. ;.
 Sein SHers und MNund war voll Liebe und
Demutly gegen die, o um fein Bette ftunden.
Er bat feinen Heiland herslich fie feine Feinde,
und freuete fich, dap er doch Fonte in die Emige
Eeit geben, obue gegen irgend cinen Menfdhen
auch nur das geringfte ABidrige in feinem Her-
sen s baben. v lobte GOt dafire herylich.
@v bhat diefe leate Nacht wol hundevtial die

aBorte ausgeruffen : -, Ach mein FEs, du

5 bift Docy mein Seiland !, e hatte eine groffe
Sreude, twenn ihm von den Umitehenden jemand

cinen fehonen Spruch oder Bers fagte, wicrwol

ev felber viele devfelben anfing,  Vefonders bee
tete er Diefen BWers mit groffer Freudigkeit
o Deine Blut gefdrbten Hande, bieten ficly dem
» Stinder dar, fivecke fie am lesten Enve nach
5 miv: und umfaf midy gany und gar, wenn du
sy ich im Tod umarm{t, und did) meiner Angft
o eebavmit, o 1oerd ich in lefsten Slgen, fanfte
o t0ie auf Rofen liegen. ,,

Als dev eine von den Herven Medicis ihn
befuchte, vevete Fhn der Selige o an : ,, Brins
» gen Sie audy den HEven FEfum mie? ,, als
viefer mit Ja antwortete, wnd- ihn fragre: AWie
o
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¢v fich penn jeso befinde ? fagte der Selige : Jch
befinde mich recht toohl, meine Seele ruht in
GEfu.  Denn fragte e alle um ihn fiehende
vecht aufé Hevy: OO fie denn, alle und jede ing:
pefordere, recht evnfilidy gefonnen todren, ihre
SHerzen dem HEven JEfv ohne Ansnahme gang
hinsugeben, und. ihm tveu ju bleiben bis ans
Ende, ooy er einen jeden nody befonders [iebs
reich evmabnte, fich die Hande geben lief, und
fagre 1 » L0 gans, ich biste fie um GOttes
,, willen, Das ganze Sevy will der HEvr FEfus
5 haben, ja niche halb oder getheilt, GOt cedz
,» net Eein getheiltes Syevy e, Jhe woerdets fehen,
,» 5 10ird dody dern HEren FEu nod) an: mans
» then gelingen. :

S3Renn thmjemand einen Spruch oder Wers
vorfagte, fragte ev denfelben: SHabt ihr diefes
audy erfabren 2 glaube ihrs auch gemif, oder
weiff Dag $Hers nidhts davon 2 Peifer eudh ja
alle um GOttes willen, Daf ihr nicdhts vedet,
petet, oder finget, toenn e nicht im SHersen vor
GOt abr ift.  Sits aber Wabrheit bey eud),
was ihr mie jeso ju meiner groffen Erquickung
fagt: fo ftdrfe und vermebhre GOtt aus Gnaden
diefen Glauben. Bu einem feiner evieckten
BeicheEinder fagte er: Nun will iy eben auf
diefen Sroft fterben, den ichy ihm o Bfters im
Beicheftubl erthyeiler.

Mody diefen Abend trug ev jemanden auf)
¢ yu vevruiteel, Daf eine dffentliche Fiwbitee fie

folz
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folten ibm nue die Liebe erseigen, und. in. feinen
festent Stunden i ihn beten, teil ev s jebo
fobe nothig braude, ev hatte, fo lange ihm GOt
Snade gefchentet, fiir fie es gethan, nun bate
ov o8 fidy von ihnen aus : weldyes auch mit ieler
3@ehmutl in dem Frih: GOttesvientt gefchehen.

@ evinnerte fich nody in feiner Sterbens:
Nacht mit vielem Wergniigen eines gnadigen
hoben Gdnners, freuete fich nodh rech hevslich
im Geift, und fagte: 5, Wie gerne hatte icly meis
, nen hohen Gduner nody einmal gefprochen,
,, aber meine Keantheit hat mid freplich verhine
L, Dert.  2In dem Orve Dev Freude wwerde iy mich
» fchon fate mit ihim veden. 5

9fis nun mein felig vollendeter feine leste
Stunven, wegen deg Steckfluffes, meift im
Siten subringen mufte, und ich thm Die lebten
icbesdienfte dadurd) erseigen Fonte, dap ich vor
ihm figend ihm mit beyden Hinden den Kopf
coer Stivne bielt, welcher febr fhlechte Dienft
ihn fehr foulagivee, o fragee idy ihn: Deine
Grone toird div twol fhiwer ju evvingen ? (%)
,, tiein, verfesste er, ich empfinde lauter Supic:
,, Beiten, lauter Sifigbeiten, ihr tonts nicht
,, glauben, wie wobl mir ift. ,, ‘

Nun hatten’ toir fhon Mitternadht ubers
ftiegen, Da {dhien ev ein Elein Wievtelfunddyen
gerubetsu haben. 2AlS er mich) und uns alle wies
Der ungemein liebreich anfabe und lachelte, fragte
ichy ihn : Wi iym Denn jeo wdve ? e gab pue
ANttt ,, Miv ift unausfpredlich toobl, Jggt

20
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,, bin ich auf Golgatha unter dem Creufs meines
» Seilandes gemefernt, und habe mir da meine
»» auittung geholt, Die ift mit dem Blute FEfu
»» tinterfchricben und gang durdhftvichen, va habe
,, ich meinen SHeiland recht umfafjes, und miv
,» Dag lente und fleinfte Plaschen von ihm aus-
»ocbeten.  Mun will idy eben jetst hingehen und
» Daffelbe in Defis nehmen ;5 nun gehe idy hin
» mein Erbe in Befis su nehmen, i) mu als
o K00 3u Haufe feyn. ,, ‘

ﬁ)}efg gange MNadyt wurde mit-den wichtig:
ften Gefprachen hingebracyt, daf vor erflaunen:
per AWehmuth und Betlemmung dee Hevjen
pag mwenigfte hat Eonnen  bebalten fverden.
v bejammerte befonders die grofje Unachtfam:
feit, Gleichgtiltiateit, und den grofjen Leichefinn
in Dresden gegen das theure FBort GOrees,
und das voligultige BWerdienft FEfu Ehrifti.
@y vedete theils von dev wichtigen Berdnderung
im Tode, von dem Eenft, den man in’gefunden
Fagen jur Austaufung dev Jeit, und sur Vor
pereitung auf die felige Eroigkeir hvchft ndehig
Bhabe 5 theils vedete er aud) von dem Jammer,
in toelchen fouderlich die Seinen, die ev poch fo
herslich liebte, nodyeine Jeitlang su bleiben batten.
®ig dauerte bis ohngefehr des Morgens gegen
pier 1hr.

Die Jeit fhien unferm felig voliendeten 3u
fang st foerden, Daber ev qufftehen wolte, und
fagte : » Saltet mich nun um GOttes willen
, night fanger auf, ich mug ja forty ich muf ja su

¢ . Mz




» teinett HErn FEf. ,, E8 wurde ihm
aefagt . Der HEve FEN s witede ihn fchon felbfE
31 fich holen, menn feine Stunde wirde gebons
nien feph 5 Da tarer wieder etwagftille. Denn
fagte er: ,AWBo find denn meine Kinver, lafjet
» fie su miv Eommen, Daf ich Abfchied von ihnen
,» nehime und fie fegne. »,  Er bief uns alle por
fein SBette nieder Enien, fegnete ein jedes befons.
bers it erhabener Stitme, unter vielen Thrda
nen Der Anfwefenden, und nabm mit der grofe
ten Hevshaftigbeit von uns Abfchied. Die arofe
fen Kinder vermabnte ex nody su einer fuithyeis
tigen Srommigteit, und fagte thnen, was fie fiy
grofie Wortheile hatten, wenn fie thre Hevsen
vem HEven A€ in der Fugend {dhenfeen ;
vermabnte fie sum Geborfatn gegen thre gebeugte
Mutter.  Den Eleinen GSottlich von drey vievtel
Sabren nabm er noch auf feine fchon halb vz
ftaveeen Knie, hersere und fegnete ihn, und fagte
su ihm: ,, Du lieber Eleiner Gottlich, da id)
,, Dich nun nicht habe evsichen follen, o wird der
» D& SE(us deitn Water fepn, 5, und gab mix
Diefen Eleinen toieder, und fagte s miv: ,, Oiv
5 ID mgin AbfHied wol am allerfchiverften falz
o len s div weif id) toeiter nidyts 3u fagen, als
» fey fedlich in Hofaung, fen aber auch geduldig
» i Tritbfal, . und halte an anr Gebet 5 aber dag
» Ditte ich Didy nody sulett, nur verlieve meine
o arme Kinder nidyt in dem eiteln Dresden. »
v gedadhte auch bDefonders feiner dlteften ab-
wefend vevehlichten Todter exfrer Ehe por dem

' HEVN
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HEren im Beften.  Enbdlich feanete v aud) alle
Anmefende, undbefablulese alleibim anvertvauet
gerefene Seelen unter gar herslichem Ebot per
groffen Hivtentreue JEfi, und bat, dag ey ich
pody diefer feiner Schaflemn felbf annehmen g ¢
fvie ¢8 jedes bediivfe. =

So forgte et nodyfirr die, fo ev am jartlichs
ften geliebet, und berete fire ihy seitliches und eris
ges ABohl.  Sabe er denn nun meine und meis
ner Kinder heftige Wehmueh, {ofagee er 3uvielen
wiederholten malen : 5, Nur vubig, um GOttes
» oillens fepd vubig.,, Cr verlangte, daf toip
pas Liedfolten fingen, JEfus, meine Suverficheac,
Dag e meift fehr laut und deutlid) mitfang, audy
Anmerfungen auf fich madpte,. Die lehten
QAocte und dev leite Wers diefes fdhonen Ledes
toaven ihm von jeher befonders lieb, aber er qn
pern dfters sugurufen pflegte : e fehickt dodh dag -
$Hevse dabinein, o ihr ewig winfcht su fepn,

Nadh einem Fleinen Stillichiveigen [ief o
fich einmal verlauten : ,, $Hier Fomme der Satan
» ouch noch einmal ber, und will twas wageti,

» abet ev hat Feinen Sheil an mir, denn idy bin +
» dans und gar cingctauc?t in das Blut FER.

p Die Stnde, der Teufel und die Hille, ife

» ©@Ott8ob, nun fehon dbertounden. ,,

Wenn ich thin su feiner Crquichng etiwas
peichte, nabmeres, undfagte: ,, b thue div ¢
» nue s groffen Gefallen, daf idh, etivag nebme,
»» DU tudeteft dit fonft hintennach su viel Beden-
» Fen madhen 5 wmie hilfes su nichis mebr. ,,

¢ 2 Gegen
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Gsegent 5 Ut fagee e+ 5 Ach bis ift ein tiefed Wafr

» fet) wie roerde id) hinvber tommen? dod) auf deinen
3 Achfelti, mein Heifand, ,, und fang mit heller Stimme und
vidytiger Melodie den gangen BVers + e folge div durd) Tod
und Qeiden e, Bald davauf hob er beyde Avme mit grofjer
Gefeyroindigteit in die Hohe, und vief aus : 5 Stigel hev!
, ady Fligel her, nun muf idh eifen, mun tan idy Eeingn

5 Augenblick Bey euch mehr verteilen, dovt wareet fchore

5 Die frohe Sehaar, ad) die gange Sdyaar der Augerroehl:
5 ten voavtet anf mich, {affet midy um GOttes willen fog,
5y (Ot habe mid) ja gebunben, (wiv hatten Betten uim feine
5 Deine gelegt,) fort, fort, mein Geift, gum jubiliven,
5, beglivte dich gum trinmphiven, auf! auf! nun formmt
5 D08 Rubejahr, wie gut wird fichs doch nach dev Avbeit
5 tuhh, adh wie ol witds thun ! adymein Heiland veicht

5, it die Cvone, 4 und da ftreckte ev beyde Hande aus,

Wnd toar mit ung ungufrieden, daf wiv ihm juvedeten, ec
folte nur nodyeine Eleine Seit wavten, fein Heiland wiirde

ihm die Crone nut bald aufieken.
@ vourde wieder eitt wenig ftille 5 denn fingen meine

e Kinder ums Bette einlautes Grefchrey an, da evmury
tevte ot fich wicder, und fagee mit (Acylender Mine : ,, Wieift
5y it denn, 1ie find den meine Finget, ,, welche fehon hatb
erftorben waven, die er-abet bald wieder gang wobl aufbeus
qen Fonte, et jabe feine Hande beroundernd an, und lachelte,
Hiet ging es nun fehon fravEauf 6 Uhy, daredete ihn

ein Freund G:Ottes an and fagte ji ihm, erwirbe an einem
@abbatl bes HEven ju feiher ewigen Nubeeingehen.  Ja,
5 mein lichfter Greund, vevfente dev Selige, undidhhatte
5 mivauch feute vorgenotmmen ji predigen, idy wolte har:
., bel = Bon dev @abbathrube, wie it nad den brey
ALY
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., erfien Bitten vuben follen 1) von der Siinde, 2) von
;,’ unfeer eigenen Gevedhtigeit, 3) von bden unndehigen
5, und dngfilichen Sovgen dev Nabrung s 5, 84w pritten
Sheil hae ihm nur Ein Freund vevftanden, weil feine
Bunge anfing fchroer ju werden,

Nach diefern wolte idy ihm noc) etrwas gur Labung
gebetr, dag nahm er noch, bedantte fich nodhmals fite alle
Qicbe, legte fich guriicE, und verfehied im HEwn fanft und
folig, und eben gleich fehiug es 6 Uhry €5 war alfo der
gte April 1764 der Tag feiner feligen Aufldfung.

Der HErr helfe uns durch fein Crbarmen
glicElich nady, unbd elfe uns alles Wberwinden, da
mit wir auch mit Freudigleit durch den Tod
ing feben su ihm Dringen,
SHalleluja! Amen.

5 B0 ¥ D W DA e 4 S

@ine Wodhenpredigt, gehalten Srentags
nady Dom. VI p. Epiph. 1764.

Erovd. Mateh. 17.  JE(us ward Yerkldret.
1. JEfus verflavete der Jinger ihre a) Augen, b)Oh:
ven, ©) Hergen.  Sie fabhen niemand denn

SCfum allein,

2. Digift bas grofite Gk der @l&ubfgeri.

Ach wobl uns, wenn wir uns an JEum gllein

Dalten ! ' 2L

3. Wir wollen uns vou SEfur 3u thm nebrden, un

von der Erden gum Himmel giehen und flibren laffen.
C 3 Lert,
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Tept, 2 Pete. 1, 16 — 21,

Prop. Dad Hers der Glaubigen ald ein
Fhabor, auf weldhem fie niemand
fepen, Denn SCum allem.

X.Zheil bereifet, dafdas Herg et Jiinget ein folches
T habor gewefert, - in Anfehung ihrec
) Yugen und Ofren, Tept 1. Wiv Haben feine

SHevelichteit felber gefehen, da e ems
pfing von GOt dem Bater Ehre und
Preis.

z. Durdheine Stimme, dieju ihm gefihehen
von det groffen Hevelichfeit devmafien:
Dis ift mein lieber Sobu, an dem id)
aBohigefallen habe.

z. Dicfe Stimme Haben iv gehovet vom
Himmel bracht, dawiv mit ihm waren
auf dem Deiligen Berge.

b) Hergen.  Da fand fich

1. Glaubenss Servififeit.

. $iebe. HCrr, biev ift gut feyn, tvilt
buac, verglichen Matth. 17.

3. Demuth. Sie fielen nieder auf ihr
Angeficht.

4. Crfabrung.  ©tehet anf, fivchtet
ench nicht.  Wovon die

5. WBirfung war. Sie fahen niemand,
berfn §Cfum allein.

10, Theil feeltet vor, Dafs das Hers aller Slaubigen ein
foId)eéz(gabot fe. Der

%, Grund davon ift : Wiv haben ein vefies
prophetifches Wovt,

' 2. UYit,
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z. Uve. Shrthutwohl, — Taganbredhe,
in feliger Srfentnif, und bex Morgetts
frevn, (b, i. SCus) aufgehess

Nota. Der bunfele Ort ift das Hery
e Meenfihen.

3. Urfachen.  Denn es ift nodh nic Feine
Weiffagung aus menfehlichern Willen
hervorgebracht.

Applicat. x. Dag Hery der Unglaubigen ift ein dun:
teler Ove ohne JEfu, ohne Krafe und
Licht.

2. Das Hery dev Slaubigen aber ift ein
Thabor.

%. Yaffet euve Hergen auch dazu berveiten.

4. Dleibt es auch beffandig.

5. Geniefit die Frucht dbavon noch im Tode.

6. Bergefit aud)y Golgatha niche, 1o eneh
dieje Seligteit erworben ift.

Schlufrounfch. Drum auch, IE(u, ou alleine,
folft mein Cin und Alles fon 2.
Cine FBodyenpredigt nady Dom. Septuag. 17644
Erord. Matth. 20. Ruffe den Atbeitern und
gib ihnen den fohn, — und s empfing ein
3 Jedlicher feinen Grofhen.
Dis war

1. Cin Gnaden: Geofchen. Sie empfin:
gen ihn

2. Obne Verdienft, Feaft feincr Gnadenvet:
betfiung,

3. @eine freye Gnaden: econonic.

Lot.
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Tert. 1 Cor. 97 24, 0.

Prop. Die unvergangliche Erone.

7
I Sheil. WWas iff fie ? Test. Das Kieinob.

&) Das ewige Leben. Job. 10, 28. Unbeflectee
unoerweliliche Eebe. 1 Pett. 1, 4.5.

by $Heifit eine Geone, Ednigliche Iisrde, Grone det
Gecechrigiett. 2 L, 4/ 8. ;

o) Gie ift unveradngfich, cie Grone, die nicht
pecroelfer, 1 pet. 1, 4. wicd denent ivbifchen
Gronetnt entgeaert gcfcst.

) @ine Srone des Yebeng. Off:2) 10, :
oBie grof if fie 2 €8 hats thein Auge gefe:
hen, 1CGot. 2,9, 10,

1L Sheil. e empfangt fie ?
a) Lincr crlangt das Stleinod.

b) Die in ben Schranten laufen.
C)) %ie fich alles Dinges enghalten.  Teet. [

betaube meimen 2. SRaeeh.7,13. Die Plorte =
it enge 2C.
o) Die um Glauben feben. Ap. Gefeh. 16,31, und §
im Glauben treu feyn bigans Ende. Off.2 10, E
dag Gegentheil fiche tm Lept: an threr piglen . §
batte GO1e tetnen 2oblgeratlen, denn fie find B
nicdergefchlagen n de 2siEen, "
1. Theif, ABer giebe fie ?
a) GEfus ber  vevordnete NMidhter. Apoft
@efci). 10, 42,
b) Der gerechte Hichter ¢, belobner danrig §
Gampr, Geborfam, Lrewe, @cg, o~
©) et fie ctworben bat ¢, mif Sterben ai Greup
b) Det fie verfprochen hat. Fob. 10, 28.

Applicat, x. IBie viele: trachten wol nady  diefey
Die meiften fuchen das veraangliche, i
2. Wiele lauren, abet nicht vecht, Lext, Lauffen
alle, aee Fuer eclangt das Stleinod.
3. Sin threr otel batte GAL teinen Woblaefallen.
Dagiiy 4. Lauffet alfo, dag the 8 ergreiffet. :
: fuc, 13 24, Ainget dacnad) .
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	Der zum Himmel gerichtete Sinn und selige Auflösung eines treuen Dieners Christi am Evangelio, Herrn M. Johann Christian Schlipalius, gewesenen Diaconus an der Kirche zum heil. Creutz und Freytagspredigers in Dresden, allen, die das, was droben ist, suchen, sonderlich aber den ehemaligen Zuhörern des Seligen zur Erbauung dargelegt
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